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Ab November können 
Landwirtinnen und Land-
wirte die Teilnahme am 
neuen AMA-Gütesiegel im 
Getreide- und Ackerbau 
beantragen. Am Hof sollte 
nun schon vorab geprüft 
werden, ob bereits alle 
Voraussetzungen gegeben 
sind oder ob ab 2024 
zusätzliche ÖPUL-Maß-
nahmen ergriffen werden 
müssen. 

Mit der Novelle des AMA-Ge-
setzes wurde mit 1. Jänner 2023 
der Getreide- und Ackerbau in 
das Agrarmarketing eingebun-
den. Das ermöglicht die ganz-
heitliche Kommunikation von 
verbraucherrelevanten Themen 
wie Qualität und Herkunft über 
alle für die Versorgungssicher-
heit wesentlichen Sektoren. 
Nach intensiven Vorbereitungen 
soll die österreichische Getreide-
ernte 2024 erstmals als AMA-Gü-
tesiegel-Ware vermarktet wer-
den. Konsumentinnen und Kon-
sumenten kann damit garantiert 
werden, dass sich in Brot- und 
Backwaren, die mit dem AMA-

Gütesiegel gekennzeichnet 
sind, ausschließlich herkunfts-
gesichertes österreichisches Ge-
treide befindet. Zusätzlich zum 
Herkunftsnachweis soll sicher-
gestellt werden, dass nur jene 
landwirtschaftlichen Betriebe 
AMA-Gütesiegel-Getreide liefern 
dürfen, die sich in einem defi-
nierten Ausmaß am ÖPUL betei-
ligen und dadurch nachweislich 
ihren Teil zur Erreichung von 
Umwelt- und Klimazielen in der 
Landwirtschaft beitragen.

Vorteile für Landwirte
Die von heimischen Land-

wirtinnen und Landwirten pro-
duzierten Ackerfrüchte werden 
durch das AMA-Gütesiegel-Pro-
gramm weniger austauschbar. 
Der Beitrag der Ackerbauern 
zum Erhalt der Bodenfrucht-
barkeit, Biodiversität sowie zum 
Klimaschutz wird nun erstma-
lig sichtbar gemacht. Darüber 
hinaus zeigen aktuelle Entwick-
lungen am Getreidemarkt und 
hinsichtlich der geopolitischen 
Lage umso mehr, dass auch bei 
Ackerfrüchten eine transparen-
te Herkunftssicherung notwen-
dig ist, um die hohe Qualität der 

österreichischen Lebensmittel 
zu gewährleisten und hervorzu-
heben.

Voraussetzungen für  
die Teilnahme

In der Grafik sind jene ÖPUL-
Maßnahmen ersichtlich, die für 
das AMA-Gütesiegel-Programm 
„Ackerfrüchte“ relevant sind. 
Die Voraussetzungen zur Teil-
nahme sind erfüllt, wenn:
	nmindestens drei ÖPUL-Punkte 

(● ● ●) erreicht wurden und
	nmindestens eine Basismaß-

nahme erfüllt wurde.
Die Basismaßnahmen können 

dabei untereinander und mit er-
gänzenden Maßnahmen kom-
biniert werden. Bei den Maß-
nahmen „Begrünung Zwischen-
frucht“ und „bodennahe Gülle-
ausbringung“ sind Mindestflä-
chen/-mengen für die Teilnah-
me zu beachten:
	nMindestfläche bei Begrünung 

Zwischenfrucht (mind. 10 % der 
Ackerfläche)
	nMindestmenge bei bodenna-

her Gülleausbringung (mind. 
100 m³ flüssiger Wirtschaftsdün-
ger)
	nAuch die Einhaltung der GAB- 

AMA-Gütesiegel-Richtlinie Ackerfrüchte
Anmeldung ab 
November 2023

1. Einstieg AMA-Portal „Mein 
Gütesiegel“ https://amamarke 
ting-portal.services.ama.at/
2. Identifizierung mit eAMA-Log-
in (PIN-Code oder ID Austria/ 
Handy-Signatur)
3. Anmeldung zum AMA-Güte-
siegel Ackerfrüchte mit Datenein-
gabe 
4. Landwirtin/Landwirt erhält 
elektronische Bestätigung

Gütesiegel Ackerbau: Die Voraussetzungen zur Teilnahme sind erfüllt, wenn eine Basismaßnahme aus der oberen 
Reihe und insgesamt drei „ÖPUL-Punkte“ erreicht werden.

und GLÖZ-Bestimmungen ist 
Voraussetzung für die Teilnah-
me beim AMA-Gütesiegelpro-
gramm – sie sind ohnehin Vor-
aussetzung für Direktzahlungen.

Beantragte ÖPUL-
Maßnahmen prüfen

Auswertungen der AMA haben 
ergeben, dass etwa 90 Prozent 
der österreichischen Getreide-
bäuerinnen und -bauern die Vo-
raussetzungen hinsichtlich der 
Teilnahme an relevanten ÖPUL-
Maßnahmen und die mindes-
tens drei „ÖPUL-Punkte“ schon 
jetzt erfüllen. Es wird empfoh-
len, schon früh genug zu prüfen, 
ob mit den aktuell beantragten 
Maßnahmen eine Teilnahme 
am AMA-Gütesiegel-Programm 
„Ackerfrüchte“ bereits möglich 
wäre oder noch Maßnahmen be-
nötigt werden. Zusätzliche Maß-
nahmen können bis Ende 2023 
im AMA-Mehrfachantrag 2024 
beantragt werden.

Kontrollen 
Für das AMA-Gütesiegel-Pro-

gramm „Ackerfrüchte“ wird 
das vorhandene Kontrollsystem 
der AMA herangezogen. Zusätz-
lich ist jährlich von den Land-
wirtinnen und Landwirten eine 
Selbstevaluierung anhand einer 
Checkliste durchzuführen und 
zu dokumentieren. Stichproben-
artig erfolgen darüber hinaus ri-
sikobasierte Vor-Ort-Kontrollen.
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Am 14. September fiel der 
Startschuss für die neue 
österreichweite Kampagne 
der AMA-Marketing. Unter 
dem Claim „Das hat einen 
Wert“ werden bis Ende 
des Jahres verschiedene 
Werbeformate in TV, Kino, 
Social Media sowie im 
öffentlichen Raum und im 
Radio zu sehen bzw. hören 
sein. 

Zu jeder Zeit genügend Le-
bensmittel in Supermärkten 
vorzufinden, ist für viele Men-
schen selbstverständlich. Das 
breit gefächerte Angebot an 
Produkten ist zu einem großen 
Teil den heimischen Bäuerin-
nen und Bauern zu verdanken. 
Sie tragen damit wesentlich zur 
Versorgung der Bevölkerung 
bei. Um den Wert von Lebens-
mitteln stärker ins Bewusst-
sein zu rufen, startete die AMA-
Marketing eine neue Kampag-
ne. „Damit wollen wir die Leis-
tungen der Landwirtschaft 
nicht nur für die Lebensmittel-
produktion, sondern auch für 
unsere Natur- und Kulturland-

schaft greifbarer machen und 
das Verständnis wecken, dass 
Landwirtinnen und Landwir-
te von ihrer Arbeit leben kön-
nen müssen“, erklärt Christina 
Mutenthaler-Sipek, Geschäfts-
führerin der AMA-Marketing.

Kampagnenfahrplan
Die gesamte Kampagne wur-

de auf Familienbetrieben pro-
duziert, damit möglichst reale 
Bilder entstehen. In den Haupt-

rollen waren nicht Schauspie-
lerinnen und Schauspieler, 
sondern echte Bäuerinnen und 
Bauern, deren Leistungen stets 
im Mittelpunkt standen. Es gab 
auch kein fixes Skript, die Pro-
tagonistinnen und Protagonis-
ten wurden einfach bei ihrem 
Tagesablauf begleitet. 

Die Kampagne startete mit 
dem Schwerpunkt Milch, bei 
dem das Thema Nachhaltigkeit 
im Mittelpunkt steht. Anfang 
Oktober beginnt der Getreide-

schwerpunkt. Der Fokus liegt 
hier auf Regionalität, Biodiver-
sität und kurzen Transportwe-
gen. Ab Ende Oktober wird der 
Schwerpunkt auf Fleisch ge-
legt. Hier geht es vor allem um 
die Kreislaufwirtschaft. 

Die Spots werden bis Ende 
des Jahres in TV, Kino, Social 
Media, auf Werbemedien im 
öffentlichen Raum und im Ra-
dio ausgespielt. 

AMA-Marketing startet neue 
Kampagne „Das hat einen Wert“

Making of: Das waren die Dreharbeiten
Die österreichweiten Dreharbeiten für die Kampagne starteten Mitte 
Juli im Wein- und Waldviertel in Niederösterreich, wo die Sujets für 
den Bereich Getreide gedreht wurden. Auf weiten Weizen-, Dinkel- 
und Roggen-Feldern sowie auf Bauernhöfen entstanden authentische 
Bilder mit Bäuerinnen und Bauern in den Hauptrollen. In den darauf-
folgenden Wochen ging es weiter ins Innviertel nach Oberösterreich 
und in den Salzburger Flachgau, um Milchviehbetriebe vor den Vor-
hang zu holen. Im Hausruck- und Traunviertel in Oberösterreich wurde 
auf Rindermastbetrieben gedreht. Zum Thema Apfel filmten die Dreh-
teams in Edelsbach bei Feldbach in der Steiermark, der Gemüsedreh 
fand in Eferding in Oberösterreich statt. Als letzte Station zog es die 
Drehteams in die Steiermark, um Geflügel- und Schweinemastbetriebe 
vor die Kameralinse zu bekommen. Neben Landwirtinnen und Land-
wirten kommen auch viele Verarbeitungsbetriebe in den Spots vor.
 Foto: AMA-Marketing/Wolfgang Bohusch
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